
B%si)rechungen
Ostiuälcll aul S5o fifig Die dıplo- ‚ ehr klaren Sprache, 15ßt FE  nacherleben, WI1e

matische Vorgeschichte des Ersten Welt- blind alle europälischen Regierungen schrıtt-
krıeges. (408 S Baden-Baden 1957%, weise autf das Verderben den Krieg
Haolle. 24 , — hınsteuerten, da S16 mehr Macht, nıcht ber

Der ert. will iın diesem uch WiIs- Gerechtigkeit suchten. Becher
SCI1L die diplomatische Vorgeschichte
des Ersten Weltkrieges zusammentTassen. So Iroyat, Henrtı S 0 lebten dıe Russen ZU

eıt des etzten Zaren. 238 Seiten)bietet eigentlich kaum Neues. Kıniges
allerdings fehlt, da{lß Holstein ıne eıt Stuttgart 1960, Deutsche Verlags-Anstalt.
lang neben:' und den amtlıchen Ln 14,60
Schreiben des Auswärtigen Amtes seıne Wäre dieses uch 1903 erschıenen, dann
persönlıchen, abweichenden Anschauungen hätte dem W esteuropäer, der die TUSSI1-
nNaC. Wıen mitteilte, W as dort ein1ıge Ver- schen Verhältnisse kaum kannte, Neues

vermitteln können. Heute lıegt dıe Zeıt, autwunderung erregte und dıe deutsche Polı-
tık ın trübem Laicht erscheinen I1e13 Ferner die sıch die Schilderung beschränkt, weıt
bleiben sehr viele, 2881 sıch prıvate Bemü- hınter uls,. Trotzdem könnte die Bekannt-
hungen VOoO.  ‚n} and Land, dıe indirekt doch schaft mıt den damalıgen Lebensverhältnis-
uch dıe amtliche Politik bestimmten, außer SC  - VOoO.  ; geschichtlichem Wert SEe1IN. Diese
Betracht:. Schließlich verdiente dıie serbı- wırd ber 1mM vorliegenden uch nıcht VeLr-

mıiıttelt, weiıl keinen Aufschlufß gibt dar-sche Diplomatıe 1nNne zusammenfassende
Darstellung. Ostwald behandelt iın einzel- über, welche Wirkungskräfte 11, dıe
NI Kapıteln g dıe diplomatischen ıne Revolution VOo  } großer hıstorischer
Vorgänge zwıischen Deutschland und den Tragweılte innerhalb des aNncıen regıme Rufß
verschiedenen Ländern. Das dient War der lands ausgelöst haben, WI1€eE dıe VO  - 1917

bıs 1921 Das ist doch dıe Frage, dıe jeder,Übersichtlichkeıt, ber geht dabei das
der eın uch über das Rufßland des ancıenIn- und Miteinander der einzelnen Vor-

gange weıthın verloren, worıin sıich eigent- regıme 1ın dıe Hand nımmt, beantwortet WIS-
Lich die Größe der Schwierigkeiten, dıe SE SC  un wıll Es ist bedauerlich, da{fß der ert.
stungen und das Versagen der RKReglerungen absıichtlich seine Schilderung mıt dem Jahre
offenbaren. Der ert bewertet uch dıe 1903 abschließt un dıe sehr ere1gn1isrel-

hen Jahre der ersten Revolution (1905/06)einzelnen Vorgänge, ber seine Krıtik müßte
umfassender SCIN. So wırd Bismarcks Eın- und der Reaktıon (1906—1913) nicht eiIN-
seitigkeıit, seline fast ausschließlich auft dıe bezıeht. Die Schilderung bezieht sıch In der
Landmächte gerichtete Politik un dıe Ab- Hauptsache aut das Leben der Kaufmann-
ne1gung des Grundbesitzers den auf- schaft ın Moskau un Petersburg un: auftf

das des Adels Von sämtlıchen Kapıteln istI1a nıcht genügend dargetan. Leıider feh-
len beı den einzelnen Ländern Ausführun- das über dıe orthodoxe Kirche das umfang-

reichste un lesenswerteste. Der Tıtel istSCH, dıe grundsätzlich die politischen Kon-
zeptionen der einzelnen Länder wledergä- insofern nıcht Sanz riıchtig, alg die ‚‚Zeıt
ben Dadurch leidet VOL allem dıe Darstel- des etzten Zaren®‘® sıch bekanntliıch bıs auf
Iun der Politik Österreich-Ungarns, das das Jahr 1917 erstreckt.
Ostwald zweıftellos ungerecht behandelt. Die VO Ungern-Sternberg
Diplomatıe Italıens 1ä1St VOo

€ g0o1smo SE1IN. Das ist richtig, ber Amelunxzen, Rudolj}: Ehrenmänner und
Erlebnıisse un Be-darın unterschied sıch in dıesem eıt- Hexenmeister.

alter des nationalıstischen Imperialısmus trachtungen. (220 S München 1960, OIl-
nıcht wesentlich VO  - allen übrıgen Ländern. Z05: 16,50.
SO steht uch die italienische Poliıtik 5C- Lebenserinnerungen werden geschrieben

einmal ZUr Selbstrechtfertigung (oder Selbst-genüber den anderen Staaten ıIn eiınem
ungünstıgen TLicht Ostwald verzeichnet anklage wWw1e dıe Konfessionen des hl. Augu-
sorgfältig, WIe iılhelm I8 in seiner SPON- stıinus), dann ZU.  — Miıtteilung persönlıchen
anen Art ZUerst dıe Kreign1isse richtig eiIN- W ıssens diıe Geschehnisse, denen der
schätzt. Aber seine grolßen Mängel, da{fßs ert. teilnahm, und die Menschen, mıt de-
sıch nıcht durchsetzte der da{fß sıch nen Wal. Das bıeten uch die

Memoiıren Amelunxens; ber darüber hın-ebenso spontan iın öffentlichen Reden Vo  —
2UuSs schreıibt ıne Art Lehrbuch für eh-seıner augenblicklichen Stimmung leiıten hefiß

und Katastrophen in der diplomatischen Ter un Schüler, Professoren un Studen-
Welt heraufbeschwor, das wird nıcht mit ten, Verwaltungsbeamte, Minıster un Mi1-
dem nötıgen Nachdruck dargestellt. Es VeLr- nisterpräsıdenten, Gottesmänner, WI1€e

sagl, und Bıschöfe, bekräftigt durch Lese-dıente auch Sahz allgemeın gewürdigt
werden, daß dıe deutsche: Politik ast auUs- rüchte AUS großen Autoren (z
schließlıch auft das Entweder - Oder eINge- reichlich wWwW1€ iın ALl). Man wird dıe Meı-
stellt WAar un für dıe Kunst der kleinen I1 der eigenwillıgen un kantıgen
Schritte, dıe England un uch Frankreich Persönhchkeit mıt Nutzen überdenken, hne

da{fß INa  un einzelne unzulässıge Verallgemel-ın großem Maiß beherrschten, nıchts üb-
NECTUNSCH oder Sonderauffassungen 1Ta-r1g hatte Das Buch, geschrieben In einer
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Besprechung%n
gısch nımmt. Mıt anderen Büchern, die schon solcher Ereignisse unausweichlich Vvor Augenerschıenen der noch erwarten sınd, ”geführt wiırd, besehen WIT U11S jene indo-
werden diıe Ausführungen des immer selb- chinesische Auselinandersetzung SCHAaUCcL. und
ständiıgen und iın seiner Lebensführung erkennen, daß S1€e in mancher Hinsicht eine
tadelıgen erf. für die Erkenntnis uUllscIier Vorwegnahme des Algerienproblems War
eıt wertvoll bleiben. Becher uUun: In iıhrem für Frankreich unglücklichen

Ausgang bis heute unheıilvoll nachwirkt.
Leonhard, Susanne: Gestohlenes Leben. Die allgemeinen polıtischen Ursachen beıl-

(C60 5 Stuttgart 1959, Steingrüben-Ver- der Kriege sınd dıe gleichen. Vor allem die
lag. DA 9,80 Erschütterungen un: Folgen des zweiıten

Dıie Verf.ın, schon als Studentin 1916 Mıt- Weltkrieges haben dem kolonlialen Systemglied der Karl-Liebknecht-Gruppe und se1ıt den Boden eNTIzogen. Und wWas die Führer
1918 der KPD, emi1grierte im März 1935 des Aufstandes un seine ıdeellen Hınter-
AUS Deutschland nach Schweden. S1e blıeb gründe angeht, gilt TÜr Algerien das glel-
19808  — wen1ge Monate dort. Miıt Hılfe der da- che, was Schütze über Indochina schreibt.
malıgen Sowjetbotschafterin In Schweden, Zu diesen inneren Ursachen der Ent-
Alexandra Kollontai, gelang ıhr, im wicklung ZU. chlımmsten gesellten S1IC.
Junı1 des gleichen Jahres nach der Sowjet- noch internationale (sowohl in ndochina
ınıon auszuwandern, S16 S1C als alte als in Al erl1en): weltpolıitische Interessen-
Kommuniıstın Sıcherheit und Frieden kämpfe SanzZ Groißen (ın Indochina
hofft Die KEnttäuschung begıinnt bereits Kngland, dıe USA un Chına, später dıe
der Zollstation, steigert sıch In den Mo- Sowjetunion)
naten, da S16 sıch In Moskau ıne Spär- Ile dıese Kräfte spielten mıit, und oft
lıche Arbeıt bemüht, VO  - der S16 sıch. und spielten S1€6 Frankreich. Dais ber dıe
ıhren Sohn unterhalten mußs, und wird end- Niıederlage ın Indochina e1in geradezu ka-
gültiıg, als s16€e€ 26. Oktober 19306 VOL- tastrophales Ausma{fß annahm, daran irugen
haftet wurde und dann 1 Jahre bıs ZU Parlament un Keglerungen der 4. Repu-
August 1943 dıe verschiıedensten Gefäng- blik eın gerütteltes Ma{iß Schuld. Und
nısse un Zwangsarbeıltslager der SoWJet- War dıe Armee, welche diese Unfähigkeit
unıon kennenlernte. der poliıtischen Führung VOLT allem hü-

Eın ‚„„gestohlenes Leben‘‘, INa  — kann nıcht en hatte Deswegen sagt Schütze: ‚„ Vıel-
anders SCH, wWenn INa  —_ die Schilderung leicht ıst I1a gene1gt, die französısche Ar-
des Lagerlebens lıest, ber nıcht LUr eines, nıcht Jeichtfertig SCH ihrer Raolle
sondern milliıonenfach gestohlenes Leben. CIM Staatsstreich des Maı verurtel-

Besonders interessant ıst der Anhang VO|  — len, wenn INa  = dıe Kette der verhängnı1s-
und 120 Seıten, In dem ıne geistige vollen Anlässe un Ursachen bedenkt, dıe
Auseimnandersetzung mıiıt dem Kommunismus sS1€e VOo  — Indochina bıs Nordafrıka mehr ZU
versucht. Diese Zeılen sStammen A US der eıt Opfer als ZU eigentlichen Akteur des Dra-

Klenkihrer Gefangenschaft. Ihr Standpunkt ist INas machte®*® (Z1)
dabe1ı der des Sozlalısmus, un ınsofern fın-
det S1e keine rechte Antwort auftf dıe vielen
Probleme, dıe ıh der Kommunısmus stellt. Chrıistliches Leben
Es ist ‚.War rıchtig, dafß I1a  = iın der Be-

Bolkovac, aul Kleine Fıbel des lau-kämpfung des Stalinısmus und fügen WIT
ruh1ig hınzu, auch des Kommunismus bens und der Liebe (214 5.) Bonn
den Kampf für dıe sozlale Gerechtigkeit 1961, (bibliotheca chrıstlana) Verlag der
nıcht vernachlässıgen darf. ber diıe Eın- Buchgemeinde. Ln 12,60.
Tührung einer Wırtschaftsordnung Durch dieses Büchlein weht eın Irıscher
un die Durchsetzung der sozıalen Gerech- Hauch. Wohl gibt schon iıne I1 Reıihe
tigkeit alleın können diese verfahrene Welt VOL Kınführungen in die Glaubenslehre der
nıcht ordnen. Man mu{fß tiefer ansetizen: Kırche. och jeder, der dıe Praxıs kennt,
S1IN. dıe religıösen Kräfte, dıie letztlich ent- we1ls, da{ilßs deren Sar nıcht SCHUS geben
scheidend sınd. kann, vielfältig sınd dıe Menschen undSımmel die Sıtuationen. Bolkovac selbst vergleıicht

se1inNeN Durchblick einer ‚„„‚Luftaufnahme des
Schütze, („ünter: Der schmutzıge Kr1ıeg. Chrıstentums””. Er spricht die Grundlinien

Frankreichs Kolonialpolitik ın Indochina. auf ıine persönlıche un NEUEC Art durch.
(Janus-Bücher (92 5.) München Der Leser wird weder durch Fachsprache
1959, Oldenbourg. 3,20 noch durch Details aufgehalten. Daftfür wırd

Der Kolonialkrieg Frankreichs in Indochina, autf Seıten I|nıteratur nachgewlesen, ber
der 1946 begann un (1Jahre dauern sollte, nıcht iwa 1m Stil eines „„W1ssenschaft-

lichen Apparats‘‘, sondern Bücher und eıt-ıst seinerzeıt in Deutschland wen1g beach-
tet worden. Und das ist begreiflich. Wir schrıftenaufsätze, die für jeden in Reıich-
hatten damals andere Sorgen, und Laos, weıte lıegen. Schließlich gıbt dem Büchlein
Kambodscha, Annam lagen weıt. Erst heute, noch iıne eigene Note, daß nıcht bei der
WO uns 1m A.lgerienkonfl\ikt dıe Tragweılte Lehre stehen bleıibt, sondern zugleich ine
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